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St. (Sailen Beilage 3U Hr. \S fcer Sd}tPet3er grauen Rettung. 30. 21pril 1^05

Bltcrmovgen.
lieber Seen unb StBälber
burd) Bufd) unb gelber,
non ©urm ju ©urni,
burd) ®al unb Sttüfte
brauft'ë burd) bie fiiifte
rote grütjtingsftunn.
@§ rufen unb lodeu
bie Dftergtocfen
burd) ©türm unb Sladjt
mit lautem ©d)atle:
Qfjr ©djläfer alle,
ermadjt, erroad)t!

Srroadjt nom ©djtummer,
uergefit ben Summer,
©djon Iad)t nor'm ©tjor
ber Dftermorgen —
nun la&t bie Sorgen
unb lommt beroor!

©rauften im ©albe,
in Bufd) unb ©atbc,
an ©erg unb ©all,
in ©fjal unb ©öt)en
ein atuferftetjen —
StUiiberall gratt3 Sedjert.

SrtEtkadßn ber JteöaWUm.
„Jiofie" aßonuentin A. 2.1. Unten ift e§ motjt

grütffing, meinen Sie. ©ie man e§ fo nimmt, ja.
©ie Blütenftiofpen finb jroar am Bufbrecfjen unb bie
©iefen finb mädjtig in§ Kraut gefdjoffen, aber ber

Stpril madjte feinem Stamen alte @f)re. @r entteerte

ganje ©olfen non ©djnee über ba§ grüne ©etänbe

~~~ Frühjahr 1905! SS
Zu vorstehendem billigem Preise
liefere ich genügend Stoff (Meter
3.00) zu einem modernen,

reinwollen. Herren-Kammgarnanzug. Muster und
Ware franko. In höheren Preislagen prachtvolle
Neuheiten. [3626

Müller-Mossmann, Tuchversandhaus, SchafThausen.

SS Frühjahr 1905

Fr. 13.50

unb bie unmittelbar uor bem bräutüdjen ©djmucf fte=

benben Bäume, unb jroifdjenffinein rib milbeë ©eroötf
an ben ©adjfirften fid) ju geben unb büe§ ein fd)ar=
fer Borea§ bie betjagtidje ©arme aus ben ©of)n=
räumen — ein ©ot)n auf bie Dfterftimmung. ©ir er=

marten nun ©uteê com SRai. ©ann fommt ber grüb=
ling aber aud) bei ^fpien. ©orberbanb braudjen ©ie
fid) alfo roirtlid) nid)t in§ Sanb hinunter ju febnen.
— ©on bem gefragten neuen 3trjneimittet fjaben mir
nod) nid)t§ gebort. ©§ foüten alfo oorerft ©rfatjrungen
gefamtnelt roerben barüber. Berfudjëfanindjen ift in
foldjen ©ingen niemanb gern, ©er gefragte Stame be=

jeidjnet feine Surauftatt, fonbern es ift ber ©omijiP
name. ©ernt ©ie uni nähere aititteitungen madjen
über ben guftanb, tonnen mir gbnen oietleidjt an bie

©anb geben, Qfjr 3^11 lebrt, bafi bie ©af)l be§ ©ot)n=
orteê an fid) bie ©efunbbeit nidjt garantiert. @S

braud)t eben nod) anbere gaftoren, beren Bortjanbem
fein bie ©efunbbeit ermöglicht. — ©ie SE^eorte ber
Stäbrfalje bat ©err ©r. Sabniiann, ©eiber ©irfcf),
©reëben, Iid)tootl entmicfelt unb bebanbelt in feinen
Kuretabtiffementë alljübrlid) eine grobe Sln^abt uon
Seibenben. — Dtebmen ©ie befte ©rüfie.

giragenbe in ©enn ©ie oorbem jahrelang
ruhig unb im grieben mit ben ©auëberootjnern unb
ben Stadjbarn leben tonnten, bie§ fid) aber fo geänbert
bat, bafi gbnen nun gröbere unb Heinere ©iberroärtig*
feiten aufftoben, fo märe e§ ganj unrichtig nun plöh-
lid) an bem ©ofjtmeinen 3f)rer bisherigen ©auêbe^
rool)ner unb Stachbarn ju jmeifeln. Saffen ©ie ba=

gegen in erfter Sinie biejenigen ißerfonen oor $f)rem
geiftigeu Buge jReoue paffieren, bie fid) in gt)rem
Dtapon juletjt neu angefiebelt haben. @§ ift febr roobl

Meter- und Kobenweise franco.

Keneste Damenkleider- und Blousenstofl'e

Unsere Auswahlen sind ganz be-
"^r deutend und hervorragend schön.

Grösstes Specialhaus in Konlektion u. Kleiderstoffen

Oettinger & Co., Zürich.

Muster-Kollektionert postfrei.

möglich, bab bort bie gäben ju ben uitgemohnten SRifp
hettigfeiten gefponnen roerben, ohne bab hie Uneinge=
meihten baoon eine Btjnung haben. Oft ift bie llrt)eber=
fdjaft oon äRifiEjettigfeiten pflaujenbem ©efdjmäb and)
bei Kinberti ober ©ienftboten 5« fudjen, bie nur Brudp
ftüde t)ören unb ba§ ©ehörte unrichtig oerftehen.
[Richten ©ie ghre Beobachtungen alfo aud) nach bief er
Seite. Unb bann madjen ©ie e§ fid) überhaupt jur
ipflidjt, 3uträßereiert feine ©id)tigfeit beizulegen,
fonbern biefe 2trt oon Steuigfeiten at§ bag ju betrachten,
roa§ fie finb : alg müfiigeg ©efd)roäh oon Uitoer=
ftänbigen. ©enn einer oon ben ©augbeioobnern ober
9tad)barn gb"en mit leifer Stimme einen glob bitffer§
Dbr fetten min, fo erfudjen ©ie ihn, red)t hörbar laut
5u fpredben, ba ©ie fdjroerbörig feien. ®a§ rcirb nicf)t
ohne ©irfung bleiben.

fifriger ctefer in gbr« ©infenbung fann in
biefer gornt nicfjt aufgenommen roerben. 2lnfd)ulbi=
gungen biefer 9trt biirfeit niemals ohne Beroeife oor=
gebracht roerben. Qu jebem gaU mühte juerft eine
perfonltdje Berftänbigung oerfudjt roerben unb ber
[Reljaftion ift ber ootle Slame mitzuteilen, roa§ übrigeng
felbftoerftänblid) fein foHte. ®aë SRanuffript ftebt ju
^brer Berfügung.

3. §(. in 28. ©ie öfonomifebe Sfbbängigfett fann
ja febr peinlich fein, aber ba§ ©djtimmfie ift fie nod)
lange uid)t; oiel fd)timmer ift e§, in feinen Ueberjeug;
ungen gefneebtet ju fein, biefe nicfjt betbätigen ju fön=
nen. ©ie öfonomifd)e Slbbängigfeit ift nur be§balb fo
gefährlich unb bebeutungêfdjroer, roeit fie fdjroadje ©ha=
rattere oerteitet, ihre ©runbfätje preiëzuaeben.

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrunnens.

'Sie finden seine Wirkungen im
eifrigen Gebrauch des Crème Simon
wieder; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
in Verbindung mit dem Pondre de riz und
der Seife Simon verleiht Ihnen während des
ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H10716 X) [3371

3?in' ein Fräulein gesetzten Allers
» wird Vertrnnensstelle gesucht
als Stütze der Hausfrau in einem
Holet. Höhenlage bevorzugt. Fine
Stelle zur Beaufsichtigung von
Kindern im Hotel würde ebenfalls
angenommen. Familiäre Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen. tieft.Offerten
unter C.hiff're .IIB03 befördert die
Expedition. 13703

C ine ältere, alleinstehende Frauens-
G ]>erson findet Vertrauensstelle zur
Besorgung eines 'zweijährigen
Mädchens. Selbständigkeit in der Pflege
und Erziehung und volle Zuverlässigkeit

in Erfüllung dieser Pflichten
sind Bedingung. Familienzugeliörig-
keit. Schön gelegener Luftkurort.
Der Lohn wird nach Uebereinkunfl
festgestellt und der Eintritt kann
sofort geschehen. Offerten mit
Zeugnissen oder Empfehlungen und
Photographie versehen, befördert die
Expedition unter Chiffre 3/00. Es kann
auch persönliche Vorstellung
stattfinden. _

'
\3/00

Xür eine junge Tochter aus gutem
» Pause, welche die Hausgeschäfte
versteht und auch in der Küche
Beseheid weiss, die aber hauptsächlich
den Umgang mit den Kindern liebt
und sie zu besorgen versteht, wird
Sielte gesucht bei einer französischen
Familie, wo sie die Sprache erlernen
könnte. Es wird aber nur auf eine
nachweisbar gute Familie reflektiert,
wo die Tochter familiär gehalten und
in jeder Beziehung gut versorgt ist.
Gute Zeugnisse und Empfehlungen
sind vorhanden. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre A 3667 beför-
pert die Expedition. \36t77

Für Frmenpfleger
und Vormünderi

Ein junges Mädchen, das für die
häuslichen Arbeiten ausgebildet und
dessen Erziehung vervollständigt werden

sollte, findet hiezu Gelegenheit
unter freundlicher Anleitung und
Mitarbeitung in einer geachteten Familie.
Mütterliche Fürsorge. Bei redlichem
Streben und ordentlichen Leistungen
entsprechender Lohn. Refer. [36'29

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

D-pots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIATS FINS

kVILIARS
Die von Keiiiiei-n bevorzugte Marke,

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

C ine anständige Tochter, welche
G die Zimmerarbeiten versteht,
Fähen und Glätten kann, auch mit
grösseren Kindern umzugehen
versteht, findet gute Stelle in honetter
Privatfamilie. Anmeldungen unter
Chiffre 3630 befördert die Expedition.

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Neu! Ovo-Milltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueborall käuflich.

Fr. 1.40
1.40
2.—

„ 1.50
2.50
1.70

„ 175

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Natronsäuerling

«1er von jeher
hochgeschätzten

wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden
Eigenschaft als i Tafelwasser ^empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern
gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. |3i91

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbling, Apotheker, in Rapperswil,
sowie durch die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander & Cie

ine gut erzogene Tochter, be-
G scheiden und willig, wünscht
Stelle zu Kindern in eine gute Familie
der französischen Schweiz. Da die
Tochter bestens empföhlen wird, so
wird auch auf ein durchaus gutes
Engagement gesehen und sind
Anfragen unter Chiffre 3666 an die
Expedition erbeten. \3666

pin nichtiges Zimmermädchen, das
** Nähen und Glätten kann und mit
dem Dienst in einem gediegenen
Privathaus vertraut ist, findet Engagement.

Da ein Teil des Jahres auf
dem Lande zugebracht wird, muss
die Betreffende die gesundheitliehen
und gemütlichen Vorteile des Landlebens

zu schätzen wissen. Für eine
taktvolle und strebsame junge Tochter
eine sehr angenehme Position. Offerten
mit Beilagen von Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition

unter 'Chiffre P 36'i6. \36'i6

pine anständige junge Tochter,
& welche den Zimmerdienst und
das Nahen und Glätten versteht, findet
Stelle in einem feinen Herrschafts-
haus auf dem Lande in gesunder und
prächtiger Gegend. Gute Gelegenheit,

das Servieren zu lernen und sich
nach jeder Richtung tüchtig zu machen.
Guter Lohn und gute Behandlung
sind selbstverständlich. Offerten von
Zeugnissen oder Empfehlungen
achtbarer Personen begleitet, befördert
die Expedition unter Chiffre W3645.

Damenschneiderin
sucht eine brave, nette Tochter, welche
fähig wäre, eine kleine Küche für
wenige Personen zu besorgen und
nebenbei schneidern wollte. Daselbst
finden auch eine Lehrtochter und
Ausbildungstochter ein angenehmes
Heim. Offerten unter Chiffre 3680
befördert die Expedition. 13680

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-.Küchen-

Leinen etc. [8545
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

LeinsnwebersiJ
» Langenthal, Bern.

St. Gallen Beilage zu Nr. ^8 der Schweizer Frauen-Zeitung. Z0. April ^05

Ostermorgen.
Ueber Seen und Wälder
durch Busch und Felder,
von Turm zu Turm,
durch Tal und Klüfte
braust's durch die Lüfte
wie Frühlingssturm,
Es rufen und locken
die Osterglocken
durch Sturm und Nacht
mit lautem Schalle:
Ihr Schläfer alle,
erwacht, erwacht!

Erwacht vom Schlummer,
vergeht den Kummer.
Schon lacht vor'm Thor
der Ostermorgen —
nun laßt die Sorgen
und kommt hervor!

Draußen im Walde,
in Busch und Halde,
an Berg und Wall,
in Thal und Höhen
ein Auferstehen -
Allüberall! Franz Lechert.

Briefkasten der Redaktion.
„L»oke" Äöonnentin A. V. Unten ist es wohl

Frühling, meinen Sie. Wie man es so nimmt, ja.
Die Blütenknospen sind zwar am Aufbrechen und die
Wiesen sind mächtig ins Kraut geschossen, aber der

April machte seinem Namen alle Ehre. Er entleerte

ganze Wolken von Schnee über das grüne Gelände

—- iriitijirlir ItNU»
55u vorstebendern billiKsm Ureiss
lieksrs ieb KennKSnd 8rvtck (Nstsr
3,00) 7.n einem modernen,

reinwollen, bl e r r s n - XainmAarnan^up; Nüster nncl
äVars tranbv, In Irölrsrsn Ureisla^sn praebtvolle
Xsubsitsn, s3626

IliliiUei»-Ililossmsnn, liieiiietZZliiHiZiis, 8vkatfbausen.

^îîîî^I^^îîî^ Nröli^oirr INOS!

und die unmittelbar vor dem bräutlichen Schmuck
stehenden Bäume, und zwischenhinein riß wildes Gewölk
an den Dachfirsten sich zu Fetzen und blies ein scharfer

Boreas die behagliche Wärme aus den
Wohnräumen — ein Hohn auf die Osterstimmung. Wir
erwarten nun Gutes vom Mai. Dann kommt der Frühling

aber auch bei Ihnen. Vorderhand brauchen Sie
sich also wirklich nicht ins Land hinunter zu sehnen.
— Von dem gefragten neuen Arzneimittel haben wir
noch nichts gehört. Es sollten also vorerst Erfahrungen
gesammelt werden darüber, Versuchskaninchen ist in
solchen Dingen niemand gern. Der gefragte Name
bezeichnet keine Kuranstalt, sondern es ist der Domizilname,

Wenn Sie uns nähere Mitteilungen machen
über den Zustand, können wir Ihnen vielleicht an die

Hand gehen. Ihr Fall lehrt, daß die Wahl des Wohnortes

an sich die Gesundheit nicht garantiert. Es
braucht eben noch andere Faktoren, deren Vorhandensein

die Gesundheit ermöglicht. — Die Theorie der
Nährsalze hat Herr Dr. Lahntann, Weißer Hirsch,
Dresden, lichtvoll entwickelt und behandelt in seinen
Kuretablissements alljährlich eine große Anzahl von
Leidenden. — Nehmen Sie beste Grüße,

Klagende in A. Wenn Sie vordem jahrelang
ruhig und im Frieden mit den Hausbewohnern und
den Nachbarn leben konnten, dies sich aber so geändert
hat, daß Ihnen nun größere und kleinere Widerwärtigkeiten

aufstoßen, so wäre es ganz unrichtig nun plötzlich

an dem Wohlmeinen Ihrer bisherigen Hausbewohner

und Nachbar» zu zweifeln. Lassen Sie
dagegen in erster Linie diejenigen Personen vor Ihrem
geistigen Auge Revue passieren, die sich in Ihrem
Rayon zuletzt neu angesiedelt haben. Es ist sehr wohl

> Wer- imâjìàlnvà sraneo.

àà vlìMiàleià'- um! lîlsiimnàkk
^ Unsere ttusxvsblen sind gen? bs-

deutend und bervorragend svbön.

Kàke8 Zpmz»lZli8 in iinnleiltinn u. KleilleiÂlàli

àtinM K kl»,, M«îd.
IHuster-llollektioned postfrei.

möglich, daß dort die Fäden zu den ungewohnten
MißHelligkeiten gesponnen werden, ohne daß die Uneingeweihten

davon eine Ahnung haben. Oft ist die Urheberschaft

von MißHelligkeiten pflanzendem Geschwätz auch
bei Kindern oder Dienstboten zu suchen, die nur Bruchstücke

hören und das Gehörte unrichtig verstehen.
Richten Sie Ihre Beobachtungen also auch nach dieser
Seite, Und dann machen Sie es sich überhaupt zur
Pflicht, Zuträgereien keine Wichtigkeit beizulegen,
sondern diese Art von Neuigkeiten als das zu betrachten,
was sie sind: als müßiges Geschwätz von
Unverständigen, Wenn einer von den Hausbewohnern oder
Nachbarn Ihnen mit leiser Stimme einen Floh hinters
Ohr setzen will, so ersuchen Sie ihn, recht hörbar laut
zu sprechen, da Sie schwerhörig seien. Das wird nicht
ohne Wirkung bleiben.

Eifriger Lefer in Z. Ihre Einsendung kann in
dieser Form nicht aufgenommen werden. Anschuldigungen

dieser Art dürfen niemals ohne Beweise
vorgebracht werden. In jedem Fall müßte zuerst eine
persönliche Verständigung versucht werden und der
Redaktion ist der volle Name mitzuteilen, was übrigens
selbstverständlich sein sollte. Das Manuskript steht zu
Ihrer Verfügung.

T. Zl. in M. Die ökonomische Abhängigkeit kann
ja sehr peinlich sein, aber das Schlimmste ist sie noch
lange nicht; viel schlimmer ist es, in seinen Ueberzeugungen

geknechtet zu sein, diese nicht bethätigen zu
können, Die ökonomische Abhängigkeit ist nur deshalb so
gefährlich und bedeutungsschwer, weil sie schwache Cha-
raktere verleitet, ihre Grundsätze preiszugeben,

Si« i»iri>t, meine
Damen, die wunderbare XiKsnsobat't
des märobenbatten duKöndbruunens,

'Lie tindsn seine NDrbunA'sn im
eitrigen t/sbrauob des llrvm« Simo»
wieder; letzterer beseitigt I7a1tsn, röt-
liebe Ltellsn, Xinnsn, maobt die blaut
gesund unà rsin. kurzum, er konssr-
viert clsrsn Lobönbeit, Der Oròmv

in Verbindung; mit dein Nomirv «Iv ri» unà
der Seite Simon verleibt Urnen wäbrend des
gan/.sn Debsns einen lilisnweisssn und rosigen
Dsint, Unten Lie sieb jsdoob vor Xaobabmunxsn
nnci ?alsobungsn, welebs eins absolut gegenteilige
äVirbung ausüben würden, (Ick 10716 X) M71

înr' rr/i />>ö„/i'/„ -/es-ckr/e„ /l/ters
ê „,/rck V'ortr„„<z„.s,sto//e ,/esoc/i/
o/s .N/ckre cker //o„s/,'o„ /,r e/„e,„
//-»/<ck, //ö/re„/o-/e bevorr/v/t, /7/,„-
.N/ck/e rur Deo/r/s/</i//t/„„-/ vo„ ///„-
cker„ /,« //<»/<>/ ,i>ö/cki' e/xt/MZ/s
„o/„„„„r, Do/ü/Z/öte Debottck/vo-/ „„/</
/lo/re/rr /.«//„ vo,',/-'ro,/o„, /Z-'/Z./l//-„Zd„
„,/Zv,' t.V////,<- ./.770.7 Z>vM,'ck-','Z ck/-'

/7.i/„'ck///o„, 1.770.7

N irre ö//ere. <ckZt/„sZe/it,'„cke // o„e„s-^ /w,'so„ //„ck-ck VerZtoi/enssZ-ckZe r„r//-so,->/„-'s rox'/M/i,/-/-'„ .I/ö<Z-
e/i<„s, Z,-ZZ-sZö„-Z/,//>-// /« r/er' /'//,-/<>
„„<//7rr„'Zi„„A „„ck voZ/e 77„/x-,'Zckss/,/-
/„'/Z t/r /7,'////Z„„,/ ck/vs/'v /M/c/ck-'„
s/„-Z //eck/rrr/orit/, /ckorr/Z/e/rrto/e/rö/vV/-
/>e//, .N'/ro/r r/e/er/e/rer' />o///>'tt/vitck,
/An- /,o/i/i ,in'/'// /roccki löstet e/ti/ri/////
/<-s/yes/e/// o/tt/ //er /7/t!//'/// /ro/i/r so-
/o/7 //ese/w/re/t, /»//b/cke/i /rr/t Tken//-
/i/sse„ ocker /r/n/r/e/r/o/n/en //?»/ /^/ro-
/o<//v////r/7- eerse/ren. üe/o/'</iock ck/e /7,r-
/« ck/to/// /////<-/' /.'/!////'<' Z/00, /7s />v,/i/!
one/r ///osö/i//i/tt' I'o/'s7e//r//n/ s/o/t-
/7/icke/, ^

'
H7700

t?//r e/rre,/o/tt/e /o<////v /,//s Att/e/n
» //-„/se, „w/e/w <//e //-///sr/esc/iâ/te
i'<„ s/</// „/„/ -/„< /, /// //er- //ö-'/re //e-
se/re/-/ /r-e/ss, c//e „he/- /„/„p/s-ie/i/ie/r
</<„/ /'/?>//-//„/ /„// ckerr ///„cke/'tt //eü/
„//// sie r,/ ü<-so/'</<>t! „e/ste/it, „>//</
.d/e//e -/estit /r/ /„// // „tiros/se/rt'/r
/n/mi/te, „>« s/e t//e.Z/r/r/e/re e/cke/'t/e/r
/rö/i///r, /7s „„>// -//>/-/' ,///r -////' e/'/m
t/-/-/i//ie/s/>-,/' </////> /ä//„//ie / e//e/e//>//,
„>o t//e /b-'/r/e/' /-/t?////ä/' Ae/ro/te/r „„</
/// /e</e/' //er/-/„/„A ///// „ers«/--// /st,
E///e 77e//-////sse ///!</ /7»!/>/e/i/„„</e„
s//rck />o/ /!<//it/e//. tl^e/cke// /„// „ö/ie/v/r
.l/!A„/>et! ////te/' t7/r//// e ,t Z007 üe/ör -
//<„/ t//i> /7,r/r<v//t/o/i, 1,7607

/7/7- ///„ALS ck/äc/c/ien, t/as /l/t' t//e
/„/„s/te/wt! Ti/che/te/r t?//syebi/</et ///ick
r/esserr /7>o/e/r„„</ i>erva//s/â/!t/!A/ /„er-
t/err so///e, //„-/et />/e:„ 6e/eAe„/re//
ur/te/' //'e/itick/m/ie/' U„/e//„„A „„ck /!///-
tt/ be/tunA /„ e/'/rer t/eoe/i/e/etr /-'«/«///e,
ck/iitte'r//c/!e U/i/ sorr/e, //er reck//e/ie„!
Z/teben „tick orcket!///c/iett /w/s/„„</e„
e„ts/rree/re„cke/' Uo/r/i, /ke/er, sZOZS

Xaeb der älnttsrmilck smptislrlt sieb die
sterilisierte Uernsr Xlxsn-Nileb als berväbrtssts,
7uvsrlüssiKste

XîQâer-blilol»
Diese Ireimckrsis Xatnrmilob verbätet VerdauunKS-
Störungen, Lie siobert dem Xinds sins brattice
Xonstitution und verleibt ibm blübendes täusssben.

U vots: In Xixrtbeben. !3ck93

In jeder (lontlssrie und besseren Xolonialwarvnbandlnnp: «rkültlieb.

»cVlUAIkS
V >>!> K.ilixiir >> «s so I, -^7 t<- >l> D<

e!k^^ci>u.Q

^///e tt„s/ö„ck/Ae /oe/r/ety i„e/</re^ ck/e ^/t„t„et'„t'/?ecke„ „e/ste/rt.
Xck/ie// //t/ck E/ck/te/i --„e/r „r/t
<//cissc/e,/ /r/,///et'tr „„wr/Ae/re/i vet-
s/e/rt. //t„/e/ -/,/te .Necke /„ /ic>„e//et'
/b'!t>////ck„,///e, U„/„e/ck//„t/e„ „„/ee
k7/î///t e Z6.70 ck<-/o/ ck<m/ ck/e U,r//eckck/o/!,

lltit Lisen, p;sKön Lebrväebe^ustände, IZlsiebsuobt, ölutarmnt ste,
lllit Lromammonium, p;län7snd erprobtes XsuobbnstsnmittsI
>^Iik gl^eerinpbospborsauren 8a!^en, bei UrseboptunA des Xervsnsvsteins
üilit Pepsin und Diastase, ?ur Ickebunx der Verdauun^ssobvväobs
Uit bebertkran und lligeib, verdauliebste, woblsebinsobendsts Uinnlsion
illit llbinin, KSASn nervöse Xoxk- und NaAsnsobmsr^en

Ovv-Nitliiu«;. Xatürliebs Xraktnabrnnß: k, Xsrvöse,
KsistiK und börpsrlieb Xrseböptts, IZlutarme, iVlaKenleidends etc,

vr.>Viiiià''8 Uà^uàer uiià Uàkonkoii«.
liUkmIietlSt dàaniitv l^ustvliiriit.tvl. von àiivrlluibation orrviokì. — Ilvbvrall ki'àklieti.

1.40
1.40

„ 2.—
1.S0
2.S0
1.7D

1.7S

ka,à?iài8.
Vor ei«ei»I»»Itizx«
?i»ti oi»«îii»«riii»K

<!< > vo» jviirr
i»ooiiKv^eI»îitstei»

^ irâ wo^vQ Lvirivr anssnstiiri sodmsokivickcjsQ, srki-iZoìieiicleii uuà Appetit aliressu-6kii iìls

l>iupk»bli>u: Llutarmen, »»lagon-, bals- ur»> tberonliranken, sorvie lîàonvalesisnten.
Das VV-lSâ-n- vva-c» nivllt vi-st naob KUllStliolion t/tauixulirtionvn, sonclvrn xe-i-!»Is vie us clvm preisen enluniilr, in Itiaseken ill'enküllt und versendet. »Z-iM
Iresseide ist dureb das t»aupt-1>èi>êt L. bslbiing, àpotbklier, in Hsppersìvi»,

sevie dnreli dis Mineraivasseriiandinugen und/tputkskvn d, tieNvviü au veaiebsn,
Xt >s.:r>x 1,-1 <i » -

^///-' -//// e/rot/er/e /oe/rte/', be-^ sebe/cke// ////</ //„7/ck/, //-//„se/rt
.Necke r„ /7//icke/'// /// e/„e <//cke /N„r/7/e
cke/- //v/tirös/sebe/r Zick„/„'/r, Do ck/e
/oe/r/ee Oes/e/is etv/r/ö/r/e/r ockeck, so
/i'/t'ck -///<// «/// e/t! /////'eboi/s ////tes
/7/!//-,-/e/r/e/i/ t/i-se/oo- o„ck s//ick ,t//-
// o,/- /, /////-„' Ò7i///ee .7/760 o// ck/e /7.r-
/reck/t/oo e//><ck<v!, 1,7666

^/tt //ic/r/ck/es 7f//r?/r/et'//iöckc/ie„, ckos^ Xo/:e„ r/ti// tckck//e„ cko„„ ///„/ /,„//
cketti D/e/rst /„ e/tietti Aeck/et/e„et/ /b /-
/'ot/ror/s vee/root /st. ///-ckèt /7„</-o/e-
/„e„t. Do e/„ ?e// ckes ./o/i/es oo/'
cke,n /.oocke r„//e/„'o</// ,v/eck, ,„„ss
ck/e /7-ckee//--„cke <//e ,/es„„ck/ie////<//e„
o„ck î-/e,„tt///e/!<vi Uoè/e//e ckes /,o„,D
/eckevs r„ s-'/rn/re,! „-/ss-or, />7/,' e/„e
/ock/t-o/Ze it,tck s/ee/?s<o„e /oe/î/e,-
e/„e sickieo„yet!e/i,„e/^os///o„, D//e/cke„
„»// De//o-/e„ vo„ 7?-„/,/„/ss<„! o</e,'
/7„i///-ck!/„„-/e„ />e/ck/</e// ck/e /7.r//eck/-
//o„ o„/e,' D/r////e D.7616, 1.7616

^/„e o„s/ö„ck/</e /„„</e '/oe/-/ee.^ „>e/e/ie ckeo 77//„„/eeck/e„s/ ,,„ck
ckos Xo/!< „ o„ck D/o//e„ ,>et s/e/!/. //„cke/
Z/e//e /„ e/„e,„ /i>/„e„ //eeexe/io//s-
bo/ts o„/ cke,„ Do„</e /„ ,/es„„ckee „„ck
/recke/r/ck/ee Deyet/ck, Dote De/e,/e„-
/re/t. ckos ,N'ev/eee„ ri, /- e„e„ „„</ s/e/r
„oe/r /e-/e, ck/e/r/oto/ /„e/i//,/ r„ ,„ue/re„,
Dote/' Dock« „„ck </„/e //e/io„ck/„,!A
s/„ck se//>s/t/evs/tt„ck//t'/r, D//ee/e„ vo„
77e„,/«/sse„ ocke,' /7,„/r/ickî/„„,/e„ oe/rt-
/rovee /'erso,/e„ cke-//e//e/, óe/ckecke,/
ck/e /7.rpeck///o„ rt„/ee /7/r////'e IVZOIô,

sue/rt e/„e ckrove, „et/e /oe/r/e,', rve/e/re
/'ck/ick/ /vote, e/„e />/e/„e /7,ïe/ie Me
!ve„/,/e Deeso„e„ r„ /,esoe</e„ „„ck
„ebetibe/ se/r„e/ckee„ „>o///e, Dose/bst
Micke„ o„c/i e/„e De/re/oc/i/e,' „„ck
.Ius6//ck„„</s/oe/!/e,' e/„ o,„/e„e/„„es
//e/,„, D//ee/e„ „„/ee D/rì//ee Z6W
6e/cit'ckeet ck/e /7.rpeck///o,r, 1Z6M

kennen
l.eïn«»nn«I

Keiedk à^vali!.
öil!ig8te l'reize.

kkâut-ààiMii.

ad UH36I6N mood, uuâ

I^sirhSu^vZdsrsi'



Çtfttorelfer tfraiuen-Jettunjj — Blätter för Dsn I|âusltd|en Kreta

©EtBfkalißn ÖEE Kß&akttxm.
^Seßümmerfe in <R. ®a§ ©djnterjlidjfte, roa§ einem

jungen, für @cf)Bne§, ®ute§ unb §of)e§ erglüljenbm
SRenfdjenlirtbe gefc^eijen fann, ift, roenn ifjm feine
Sbeate in ben ©taub gezerrt werben, roenn fie erfahren
müffen, bafe biejenigen, 31t benen fie at§ zu ©Bttern auf=
flauten, bie iljrien ber Inbegriff aEe§ ©bien unb
®uten roaren unb für beren SEabelIoftgïeit fie begeh
ftert bie §änbe in§ ffeuer gelegt Ratten, nicfjtë roeiter
finb al§ mangelhafte SERenfdjen, bie ihrer fleinen
©djroädjen unb großen ffehler nidjt SUÎeifter roerben
tonnen, bie anberen zum ©pott bienen ober zum fflui^e
roerben. ®er ©cfjlag, ben ein oertrauenbe§, reine§,
roeltfrembe§ ©emüt burd) eine foldje ©rfahrung, burd)
ben ©turj eine§ Zeitigen erfahrt/ tä^t fid) mit nid)t§
auberem Dergleichen. Ungläubiges ®rftaunen, ©ntfehen,
SErauer, ©ntrüftung unb ©djam — aEe biefe Stffelte
prägen fid) in rafdjer Stufenfolge in bem ÏIntlit) be§
ait§ feinen §immeln geriffenen nertrauenben §erjen§
auS unb aEe ffreunbtidjteit, aEe fpätere ®üte unb 3u=
traulidjteit ift nid)t im ftanbe, ben angerichteten ©(haben
roieber gut zu machen, bie ©rtenntniS auSjuIBfdjen, ben
©Bt)en roieber auf ben SEljron ju erheben. 9Tlan mu&
felbft 3euge geroefen fein joldjer feelifcijer Stataftropfjen
unb mup in ber Sage geroefen fein, bie folgen z"
überfchauen, um bie ©rBjie unb Sragroeite ber SSer»

fehlung nach bem roaljren ©ert tarieren zu tonnen,
©ie oiele ®äter bereiten ihren Kinbern biefen ©djmerz ;
roie Diele SJiütter berauben fid) unter ben 3lugen ihrer
Stinber felbft ber ®loriole. ©ie Diel ibeal bentenbe,
fid) beneibenSroert fühlenbe ©begatten mußten einfehen,
roie bem angebeteten SebenSgefäfjrten nur QtaruSflügel

Zu eigen roaren, fflügel, bie an bem offenen, roahr=
haftigen Sichte ber Sonne jerfdjmoljen, fo bah her
Präger berfelben unrettbar in bie SEiefe ber ©eroBfjm
lidjteit fiel, ©ie Diele Sîinber rourben fo geiftig ju
©aijen ©ie Diel aingeftetlten unb Untergebenen
brängte fid) infolgebeffen ber ©runbfat) auf: lieber
mit bem .Dîefpett ©ie Diel emfteS unb begeifterteê
©treben rourbe Dernid)tet in' bem bitteren ®ebanten :

©a§ nü^t e§, zur ©onne zu ftreben, roenn fie bod) nur
gemalt ift f Un§ bauern fold)e au§ ben £>immeln ®e=
riffene bitter, aber nicht roetiiger biejenigen, beren
mangelhafter ©haratter foldje bittere ©nttäufdjung
Derurfadjt hat, Denn e§ roirb ganz fidjer oie ©tunbe
tominen, roo bie ftitte ©etbftertenntniS ihnen zum un=
barmherzigen ©eroiffenSrourm roerben roirb. ©ir unfer=
feit§ finb ber noliftänbigen Ueberjeugung, bah her
fehlbare, au§ feiner ®ötterhölje ®eftürjte nicht roeniger
leibet al§ ber in feiner ibealeit ©iffaffung brutalifierte,
gutgläubige unb nertrauenbe SBeretjrer. — Stach lleber=
roinbung beS erften fd)timmen ©inbrucfeS IBnnen 3U=
neigung unb Siebe jroar roieber roadjfen, aber biefe
fdjBnen ©efühle finb immer mit ben Stnllängen an
bie erlebte, bittere @nttäufd)ung, mit fchmerjlichem
83ebauern unb SOtitleib gemifd)t — ber alte, fdjöne
3uftanb lann nidjt roieberfchren. ®iefer SEhatfache ift
man Diel zu roenig eingeben!, ©er in näheren iBézie»

©in jidjer wirkendes, blntrrinioccnöeo
fitljrmittel, baS feinerlei 33efd)roerben Derurfad)t, finb
bie auS ben beften oegetabilifchen Stoffen hergefteHten
,,©t. UrS ipiEen". ©rijälttid) in Slpothefen à 1 gr.
bie ©chachtel ober bireft Don ber „@t. UrS=3lpothe!e,
©olothurn", franlo gegen Stadjnaljme. [3444

hangen z" her heranroad)fenben Sugenb fte£)t, roer
einen beftimmenben ©influfs auf fie haben roill, ber
hat tagtäglich an fid) felber zu arbeiten, bamit er
feinen ©djroächen nicht nachgibt, feiner Seibenfd)aft=
lidjteit nidjt bie 3"gel fdjiehen Iaht. ®ieS ift aud)
ber ®runb, roarum bei ber ©at)l beS SehrerberufeS
in aflererfter Sinie ber ©baratter unb erft nachher bie
Intelligenz üu berücffid)tigen ift. Stur bie ©efenheit
mad)t ben erfolgreichen Sugenbbilbner, baS ©iffen ift
nebenfäd)lid). — ^ür hie grau unb SUtutter ift eS

freilich ein SDtärtprium, als ©attin felber oor ben
©cherben ihreS QbealeS zu fteheu unb jnfehen zu müffen,
roie balb biefeS unb halb jeiteS ber tjeranroadjfenbeu
Sinber S3lid'e ber tBblichen ©nttäufdjung unb ber ©chant
auf ben au§ feiner .SjBfje gefallenen $ater zu werfen
beginnt, freilich erfinbet bie heroifche Siebe zu hen
Stinbern unb baS erbamtenbe SJiitleib mit bem fehl=
baren ©atten aEerlei Stitt, um bie Scherben roieber
Zufantmenzufügen, fie malt aud) rootjl mit gefdjicfter
Sjanb anmutige, blühenbe fRanten über bie gelitteten
©teilen, fo bah baS Singe oon Uneingeweihten heu
©djaben nid)t bemerlt, aber eS ift bod) nur nod) ein
©djauftüd, baS leine Berührung Derträgt unb roeldjeS
burd) irgettb einen 3ufaE roieber auSeinanberfäüt.

Kinder^
Milchmehl

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.

Uniibex-ttroflen. [3513

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Yon den herYorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

Wer »oll Sirolin nehmen V
1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.
Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

2.

Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.
Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

„jRoehe*
Erhältlich in den Apotheken

à Fr. 4.— per Flasche.

lUntimin». Es existieren minderwertige Nachahmungen Man achte daher ge-warnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"
versehen ist und verlange stets Sirolin „ROCHE-, [3528

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

Zugen-Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter, inTiSS
Haupttr,: Fr. 30,000,15,000. Gewinnliste
20 Cts. Auf 10 ein Gratislos. [3637

In der [Entwicklung zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

schwächlichen K|f|(j0Pf|

gibt man am besten

Halk-Casem.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

Ziehung schon I£7ti<le Mai, II. und
letzte Serie vom Stadttheaterbau in
Zug à 1 Fr., Liste à 20 Cts., höchste
Treffer Fr. 30,000, 15,000, 5000, letzter
Fr. 5., total 8288 Treffer, versendet
per Nachnahme G. Messerli, Lose-
versandt-Depot in Cham (Zug). Auf
10 ein Gratislos. Die Ziehung ist
jedenfalls noch später. [3671

SEKORITA
GEFÜLLTE. GigareTTe-WAF-WaFFeln

VaniLLe^ ChocoLaT, GaFé.
m3497 x) Pe-rnoT WaFfeLn Fabrik,6enF. 13652

Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904.

Hatafheilanstalt „Lilienhof", Affoltern 8.a.
Heilanstalt für das gesamte physikal.-diätet. Heilverfahren.

Kneipp-Behandlung. Ricklische Luft- und Sonnenkuren.
(OF 1(102) ).'I6!I8 Spezialität: Kräuterbehandlung und Diätkuren.

Prospokte gratis. Eröffnung am 1. M!ai. Prospekte gratis.
Anstaltsarzt: I»r. med. Brftnicli. Besitzer und Direktor: A. Meiliilluer.

Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten, um Irrtümer zu vermeiden.

St
'deutlich emp[oblGne5^Ldrl\un£5rniM \

ßLitarraul anD alle g

andcrcScWaçh^stûnÛG ^ I
SrbällUcF) m ifpothelven à f'350 <)ie3laschc I

fyl JHctn Verlange aiwürüct\.Uct\:„5t"Uj,S-Wcui. lyj
Phosphate

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Soolbäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Oer Kurarzt: Or. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Hörnings reines
Pflanzen - Kährsalz

Fleurina

erhältlich in meinen Depots od.direkt
gegen Einsendung des Betruges von
60 Cts., Fr. 1 20, Fr. 2. -, Fr. 3.60

franko durch die ganze Schweiz.

AlphonsHörning
Bern, Marktgasse 56.
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I Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte in A. Das Schmerzlichste, was einem

jungen, für Schönes, Gutes und Hohes erglühenden
Menschenkinde geschehen kann, ist, wenn ihm seine
Ideale in den Staub gezerrt werden, wenn sie erfahren
müssen, daß diejenigen, zu denen sie als zu Göttern
aufschauten, die ihnen der Inbegriff alles Edlen und
Guten waren und für deren Tadellosigkeit sie begeistert

die Hände ins Feuer gelegt hätten, nichts weiter
sind als mangelhafte Menschen, die ihrer kleinen
Schwächen und großen Fehler nicht Meister werden
können, die anderen zum Spott dienen oder zum Fluche
werden. Der Schlag, den ein vertrauendes, reines,
weltfremdes Gemüt durch eine solche Erfahrung, durch
den Sturz eines Heiligen erfährt, läßt sich mit nichts
anderem vergleichen. Ungläubiges Erstaunen, Entsetzen,
Trauer, Entrüstung und Scham — alle diese Affekte
prägen sich in rascher Stufenfolge in dem Antlitz des
aus seinen Himmeln gerissenen vertrauenden Herzens
aus und alle Freundlichkeit, alle spätere Güte und
Zutraulichkeit ist nicht im stände, den angerichteten Schaden
wieder gut zu machen, die Erkenntnis auszulöschen, den
Götzen wieder auf den Thron zu erheben. Man muß
selbst Zeuge gewesen sein solcher seelischer Katastrophen
und muß in der Lage gewesen sein, die Folgen zu
überschauen, um die Größe und Tragweite der
Verfehlung nach dem wahren Wert taxieren zu können.
Wie viele Väter bereiten ihren Kindern diesen Schmerz;
wie viele Mütter berauben sich unter den Augen ihrer
Kinder selbst der Gloriole. Wie viel ideal denkende,
sich beneidenswert fühlende Ehegatten mußten einsehen,
wie dem angebeteten Lebensgefährten nur Jkarusflügel

zu eigen waren, Flügel, die an dem offenen,
wahrhaftigen Lichte der Sonne zerschmolzen, so daß der
Träger derselben unrettbar in die Tiefe der Gewöhnlichkeit

fiel. Wie viele Kinder wurden so geistig zu
Waisen! Wie viel Angestellten und Untergebenen
drängte sich infolgedessen der Grundsatz auf: Nieder
mit dem Respekt! Wie viel ernstes und begeistertes
Streben wurde vernichtet in dem bitteren Gedanken:
Was nützt es, zur Sonne zu streben, wenn sie doch nur
gemalt ist 3 Uns dauern solche aus den Himmeln
Gerissene bitter, aber nichr weniger diejenigen, deren
mangelhafter Charakter solche bittere Enttäuschung
verursacht hat, denn es wird ganz sicher oie Stunde
kommen, wo die stille Selbsterkenntnis ihnen zum
unbarmherzigen Gewissenswurm werden wird. Wir unserseits

sind der vollständigen Ueberzeugung, daß der
fehlbare, aus seiner Götterhöhe Gestürzte nicht weniger
leidet als der in seiner idealen Auffassung brutalisierte,
gutgläubige und vertrauende Verehrer. Nach
Ueberwindung des ersten schlimmen Eindruckes können
Zuneigung und Liebe zwar wieder wachsen, aber diese
schönen Gefühle sind immer mit den Anklängen an
die erlebte, bittere Enttäuschung, mit schmerzlichem
Bedauern und Mitleid gemischt — der alte, schöne
Zustand kann nicht wiederkehren. Dieser Thatsache ist
man viel zu wenig eingedenk. Wer in näheren Bèzie-

Gin stcher wirkendes, dintreinigendes
Abführmittel, das keinerlei Beschwerden verursacht, sind
die aus den besten vegetabilischen Stoffen hergestellten
„St. Urs-Pillen". Erhältlich in Apotheken à 1 Fr.
die Schachtel oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. s3444

hangen zu der heranwachsenden Jugend steht, wer
einen bestimmenden Einfluß auf sie haben will, der
hat tagtäglich an sich selber zu arbeiten, damit er
seinen Schwächen nicht nachgibt, seiner Leidenschaftlichkeit

nicht die Zügel schießen läßt. Dies ist auch
der Grund, warum bei der Wahl des Lehrerberufes
in allererster Linie der Charakter und erst nachher die
Intelligenz zu berücksichtigen ist. Nur die Wesenheit
machl den erfolgreichen Jugendbildner, das Wissen ist
nebensächlich. — Für die Frau und Mutter ist es

freilich ein Märtprium, als Gattin selber vor den
Scherben ihres Ideales zu stehen und zusehen zu müssen,
wie bald dieses und bald jenes der heranwachsenden
Kinder Blicke der tödlichen Enttäuschung und der Scham
auf den aus seiner Höhe gefallenen Vater zu werfen
beginnt. Freilich erfindet die heroische Liebe zu den
Kindern und das erbarmende Mitleid mit dem
fehlbaren Gatten allerlei Kitt, um die Scherben wieder
zusammenzufügen, sie malt auch wohl mit geschickter
Hand anmutige, blühende Ranken über die gekitteten
Stellen, so daß das Auge von Uneingeweihten den
Schaden nicht bemerkt, aber es ist doch nur noch ein
Schaustück, das keine Berührung verträgt und welches
durch irgend einen Zufall wieder auseinanderfällt.

ZVlilàrnStil
bestellt Mists uns bester Flpeninilell.

VM" iltan böte sieb vor kaobalimungen. "MU

Voll à dorvorr^ellàà Professoren M àeràn emMIen dei

I.ungeàan>àiten, kkron. ki'onekialkatal'l'k,

Dedt Appetit und Xorpei-Aewickt,
de8eitiAt Dusten, ^.usvvurf, ^ackt-

8ckwei88.

Xeuekku8t6n, 8en0pku>08e, Influença.

«oll U»«5» Ar»<511

1. jedermann, der an länger dauern-
dein Husten leidet. Denn e8 i8t
Ke88er, Xrankkeiten vergüten, al8
8oIcke keilen.
?er80nen mit ckrolàcken Lron-
ekialkatarrken, die mittel8 8irc>-
lin gekeilt werden.

2.

^.Ltkrnatilcer, die durck 8irolin

Lcropkulöse Xinder mit Drü8en-
8ckwellnnAen, ^XuZen- nnd >?a8en-
Katarrhen etc., bei denen Zirolin
von Zlän^endem TrtolA ant die
AL8amte Drnäbrun^ i8t.

birbältiieb in den /rpotbeken
à Pr. t.— per piascke.

XXr»^ existieren minderwertige tiscbabmungsn! iilan seilte daber ge-
W arilUttAl nsu daraut, class jede riasebe mit unserer Speziaimsrke „Soebe"

verseilen ist unil verlange stets Sirolin ..»««»IL". >352g

I?. Botkruauu-^a Boczbs Sc Basel.

Iugvk'-8tallt Ikeatei'-

i.»««
émission II, versenket à 1 fir. per Kaolin.

àu klaài', iánàt-
kaupttr.: fir. 30,000,18,000. Kewinnlisto
20 lîts ^U»r 10 eil» sM?

rkvKAvdlisd«!»«!»
IlMIiàn
îàààkeii si (Ißfsi

pfibt man am besten

Xalk'Lasem.
lZrkolKö üdsrrasollsnck.

lZüollse ?r. 2. SO in ^potlletzsn.

Ke8eIIîàlt fiii- M. bâille K.-IZ. ^

^islmnA solmn AI».!, II. unk
letzte Serie vom 8tacltttieatsrbau in
^u^ à 1 ?r., Inste à 20 (lts., liövbste
Iretker fir. 3li.000,15,000, 5000, letzter
ltr. à., total 8283 l'retker, versendet
per Haellnallme Uose-
veisanllt-vepot in t lism (^UK). .Viit
10 ein tlratislos. Die ^isllunK ist
jedenfalls nooll später. f3671

AM" I»i»e!s suî ltSN Nkelisu««ie»ung in Si. I.0UÌS IS04.

MlààsM „Meodof", KMtew s.«.
lieilsnsisli iiii' «>ss gessniie pkzfsïksl.ilîsiei. tteilvei>isiii»vn,

itnsipp-kebandiung. Niokiiscbe Kult- unli Sonnenkuren.
(0kil!«lZ) piöüS Spezialität: XrSuterbeliandiung unci IZjstkuren.

Prospekte gratis. lUi-ütkxxxxix^x «m I.» Alkìi. Prospekte gratis,
àstaitsarzt: I»r. SrNnI«!». Lesitzer und Direktor: Nellllnp:«!-.

v/ir bitten, genau aui unsers tirma zu seilten, um Irrtümer zu vermeiden.

em^0l)ìeue5^tàtviu^5màt X

^e^^iàtrinul. urü) cà «

anàe^^âd)i^u5tàîl)e
örhäKlich, m )ìflosl>àrt à s'35l) ßve Rnsclzs â

ssson Vertlon^s Mloôrûe>l.sicìz:„5s^itrs-^?eur.

ssts>c>sr>s>ste

800lbkll Kkufendurls ldtinvifi.
Altrenommiertes, cker l^su^sit entsprsobencl sinAsriebtetss lZacke-

unck Xurstablisssment. Llrosse tlartenanla^sn. Terrassen in unver-
Klsiellliefi soiiönsr UaKS ckirekt am Ulism. 8ooldäker, koblensäure-Lool-
käker. fiiobtennakei-käker. lZacls^immsr im I. 8took. filoeb- nnck 8iw-
clouetlsn, NassaAö eto. Urospskte gratis s3668

ller Kiirsril: Dr. meil. kevk-8ors!ngsr. öer gesRer: Xav. Suter, 8okn.

RôriàAS rsinss

flsufiin
crkältlivd in mviaca od.direkt
ASKvn ^m8SadtMs dv8 von
60 0ts., ssr. 1 20, fr.2.-, ssr. 3.60

franko dnrod dio godvvoi^.

LtlpdonsBörainN
Itvri», Iflarict^asss 56.

>2- «» Z
rO ^ ^

c-
« î: «ill

AuM!crlschks'

^affee^urroz^

„ahrhastä^

»
S G

«
-l—»

^ 'î
oL

^

«
^ 'cl

^ .11

^ «

ìk

,2

M 51-vcii

sc«o
^ Lr

'k!
irank

lk!!»
irt re!n

I Kesülläester, ullübörtrokskllök



Sdjhretjer Jtrauen-Jtettung — Blätter för fern Ijauattdjen Rrrta

Knorrs Suppenmehle sind fc>uw«8iilj<itilvorzüglich! Sie geben äusserst nahrhafte und sehrwohl-
schmeck. Suppen, welche in gar keiner Küche fehlen dürfen !j
Unsere verehrten Hausfrauen sparen bei Verwendung von
Knorrs Suppenmehlen das lästige Mahlen und Durchtreiben
der Grünkerne. Beim Einkaufverlange man ausdrückt, die beliebten Knorrs Suppenmehle.

0. Walter-Obrecht'3

'«BRIK-märhi
[3317

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

hei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

^fhisici^0
Gesetzlich geschützt

Trohe
Botschaft
an alle, selbst für
chronische u.un¬
heilbar erklärte

Sungenleidetide
(Tuberkulose), Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, DrUsen,
Hautausschläge und Flechten, jeder Art,
skrofulöse u. rhachitische Kinder.
Magere erhalton schöne Körperfülle

(Büste), auch brieflich
überraschender Erfolg. - Mau wende
sich vertrauensvoll an [3628

W. Rath, Homöopath, Arzt
beim Bahnhof Nr. 86

Speicher bei St. Gallen.
Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben.

Telephon.

Zielinng Wangen äO. J uni.
Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Znger Stadttlieater-Lose
II. Emission, versendet à Fr. 1.— und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversandt-Depot Frau Malier,
Zug. Haupttreffer Zug 30,000 und
Wangen 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,

auch wenn von beiden Sorten. [3664

zur gründlichen Pflege derui eiLivjjivLiuia i riego uui
g g §0 gê jr Haaro ist unbedingt das anti'jrls unerlässhen^se^K^s"

zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, BMcbervegpiatz 56.

Heilung von Asthma!!
selbst die hartu'äokigsten Fälle, Athemnot, Lungenleiden, Husten, Rachen- und
Nasenkatarrh, Brustschmerzen, Verschleimung, Auswurf, Schlaflosigkeit etc. heilt rasch,
dauernd und brieflich, ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3475

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! Verlangen Sie Gratisbrochure.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitig«! Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Bel-
lung. [3030

Die Broschüre:

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermühle bei Basel. 3460

Nur
Sergmann

Silienmileh
mit dieser Schutzmarke

ist die vorzüglich milde, reine Seife
für zarten, weissen Teint, sowie

gegen Sommersprossen.

75 /Cts.
///

Französische Schweiz.
Im I nst if ut Alpinula wird

Mitte 3Iai eine spezielle Klasse
eröffnet für junge Mädchen, welche sich
praktisch ausbilden wollen :

6 monatlicher Vorkurs, ausschliess¬
lich für den franz. Unterricht
(Grammat., A ufsatz, Konversat.).

3 monatlicher Haushaltungskurs.
3 monatliche Kurse für Zuschneiden,

Nähen, Flicken, in franz.Sprache
gegeben. Nur 6 Schülerinnen
werden aufgenommen.

Englisch und Italienisch, wenn
gewünscht, besonders zu vergüten.
Zahlreiche Referenzen zu Diensten. Er-
mässigter Pensionspreis. Sich wenden
an II. Doleyreu, Alpinula.
Avenches, Vorsteherin. (II 31!):;ii U [3701

LAUSANNE.
Mtsr-Pranat Madame Mr

Avenue des Alpes.
Gründlicher Unterricht und Gelegenheit

zum Besuch der höheren Töchterschulen.
Prospektus und Referenzen. [3598

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Neuchâtel.

Lang-Garne sind in den Nr. 5/2, 7/2, 7/3, 9,2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinsten
Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faches Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich

Originalaufmachung mit dem Namen
der Firma Lang & Cie. in Reiden. Auf WuDSch
werden gerne überall Bezugsquellen
angegeben (H449 Lz) [3549

Belebendes, alkoholtreies

Tisch-Getränk
blutbildend u. durstlöschend

ist [3672

Tonische

Essenz
Mit frischem Wasser gemischt,
erhält man ein erfrischendes,
stärkendes, belebendes, blutbildendes

Getränk, der beste Er¬
satz für alle

alkoholischen Getränke.

t-MMe
ST. GALLEI

LOSE
vom Stadttheater in Zag, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Fran Hirzel-Sptfri, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme KS rasche Hebung der körperlichen Kräfte Sit Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich Hr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtetl

Schweizer Frsuen-Zeitung — Vlâtter Mr den häuslichen Kreis

Hlirrs Zumemuelile Äml
« îVî)V2UAìîEîIî Lis Asdsnäusserstnârliaàunà selirivoiii- ^

sekmeek. Luppeu, ivolàs in ^ar ksiusr Xüvde keklsn àûrken!^
Itnssrs verekrtsu üanskraiisn spâreu del Vsiîsuàuug' von
Xnorrs Zuppenmedleu às lästige Nàleu unà vuràtrsìdsn
àer Lrüukerne. Keim Liukaukverlannian ausàrûeìîl. âie dsliedteu Kuorrs 8upx>euruekls.

î
13317

MvvK »HlkoUsvîLv
koste Seite /um IVuseden von wollsirsn UrttSvXIsiâsvla, kûnâsvwâsOdiS, Ltvürrrpks,

IZsàsil StO. Die tVolle disidt wSÎà unà ySSOìlirisiâigl unà Aedt nickt ein. oà'nucksun-
ivsisnnA dei jeàoni Stuck, tleberuli /u Luden. ^57

Kv8kt?>ieti geseliütxt

7rà
Sotsekslt
an alls, 3olbgt kür
ebroniseüe u.un-
beilbar erklärte

Lungenìeiàenàe
<7ub«rkuiose>, ^rsuenieiàen, Ukeu-
msiismus, Iscbiss, vrllsen, Nsui-
»usseiiiàgs unà Neckten, ieàsr árt,
skrotuiëss u. rkscliiìiseiis Kinder,
iiisgers erbuitnn seböns Körper-
kUUv iviiste), »neb brietllcb über-
rssckenàer Nrtolg. - 1>I»n venu?
sieb vertrsnsnsvoii a» I3K28

lîsìk, »omiioM, /ìrit
boim öalinkok Xr. 86

Sìiz»«ivl»«v bei 8t. Lr»IIvn.
iiicd ZWnlZgâ dis Z à gsàt.

Doi ^nkraxon Narkvu bsilosou.
MM" Viele vankeekreiben.

Xieliii»^ ttîiii^eii Zv. .1 imi.
Kîînvkenbsu-

1.081
W»I»KVI» ksi Ditsn (Hllsindepot), 80-
VIS ^UKVV 8t!»<ittl»v»tvr I<a««
ir Kmission, vsrssnàst àkr, 1.— unà
lZisbunAsIistsn à 2V Dts. dss Unupt-
lossvsrsundt-Ospot Ikv»A» Unlive,

Uuupttrskksr 2uA 30,000 unà
IVàNASN 15,000 kr. ^nk 10 ein Uràtis-
Ins, sued wenn von ksiàsn Sorten. IMt

2ur srUndlioüon b'üoso dor
^ êê F ê M Haaro ist undodin^t da3 »nti

ZÜU botraoüton. ?vr I^1a3oüo A fr. mit odor odno k'ott ompüokit 13387

kàMIir ll. Kttkàài. lüpiell. öleiederveßpüt^ Sk.

ÜHsiltirlN von
selbst (lie bsrtuiivicigsten k'àiie, àtkemnot, tungenieiden, Uusten, Uneben- unà Nesen-
bstnrrb, vrustsekmer^sn, Versekisimung, itusvvurl, Scbietlosigkeit ste. keilt rsscb,
clsusrnc! null drlsNicb, ebne kerutsstörung mit unscliàcllicken imik

I *illliix«»rr- r>ii«1 Kr z»ìer«er ->littoli»
lìui'NttstuIt Enkels ^Sedivei/i Dr. inetl. Lniiì Xàlert, pfàlit àli-t.

7au8kncle vsnksekreiben von Cekeilten ?ur Linàkt! Veàngkn 8ie (iràdroàe.

âlme. v. ^isLäor. 1"koater3tra886 2V,
^kriok, übermittelt kreo. u. ver8obl038en
sesen Llin3encl. von 30 Lt3. in starken
iürs öroeobüre (7. ^nüase) über üen

fiaarauslall
unà Irl»»eltlg«» krgrî»>en, deren »II«s-
meine tlrsseksn, Vsrblltuns und
Heilung. i3i>3i>

Ois Lrosekürs:

„Las unreine Ant
unà soins RoiniAnnT mittelst innsr-

lieber LunsrstoL^ukubr"
vsrssnàst Avnti« D.Iî. I>»ii»îr»ii,
Institut kür ì^uturksilkunàs, ltvtt
i»»iiiixvrniiiilil< ksi IZussi. 3160

IVur

Sergmsnn

LiUenmNols
mit dieser 8ckut2wurbe

ist die vor-iüglick milde, reine Leite
kür warten, weissen l'eint, sowie

gegen Loinlnersprossen.

75
àl t. SS.

///

àll^oàclie àim Institut t Iziiii II>!» virà
Ilitte !>lui eins sps/isils ivlusss er-
iiàst kür^jun^s ^lnàeksn. wsleiis siek
pruktisek nuskilàsu sollen!

6 monutlieksr Vcirkurs, uussekliess-
liok kür àsn krnn/ Ikitsrriekl
(Uruiuinut., -X uksut/, lvonvsrsnt,).

3 moiuitlicker Uuuskultunirsüurs.
3 luonntlioks Kurse kür?iuselinsiàsu,

?süksn, I'Iieksn.in krun/,!>j>rusks
Ks^sksu. Kur «i tielüilsriuusn
werden uuk^euoiniuein

Un-xUsek und Itulisniseii, wenn ^e-
wünsekt, kssondsrs /u vergüten, ^nki-
rsisiis Rskeren/sn /u Uienstsn. kr-
rnüssi^tsr Uensionspreis. >üek wenden

n AI. Valv^vvsi, ^lpiiiul«.àvvuelie«, Vorstsiwrin. sü Zli^i li IZKil

lâà Ilà
/ìvenue ries /ìlpes.

(^rüriüliobor ^Intorrioüt unü (^olvsvnüoit
^um Ko3nod üor üüberon ^ovtitor8otiul^n.
?r08p6kitu3 unü kokeron?ion. ^3598

Mlilrr-I'rii^oii.
(Inter krun2ös. Unterrivlit. Alnsik.

Nulersi- und llundurbsitsn. kuniilisn-
leben. V012ÜKI. Rskeren2en. kreis
80 kr. per Alonut. 13414

Me. iaquemet, «liplliiiiiei'te ietitesin.

L«u«ir^, Zivuviiätvi.

lü»»x>«»ri>v 3inü in clon l^r. 5/2, 7/2, 7/3, 9,2,
10/4, 12/4, in Ooppol^arn I^r. 30/8 und allon
lardon orbältlieb. Vio36 Harns ^vordon 30-
mit in don srôdàQ di3 2n don koin3ton
Norton kür Hand- und Na3oüinon3triokoroi
und au33oülio33lioti iu dootor Uakogualität
orotollt. 2u Hanx-Harn I^r. 5/2 wird sudom
oin do30ndor3 pa33ondo8 2kaoüo3 Ntopksarn
billÌ88t adsosodon. Nan vorlan^o au3drüvk-
lioü Orisinalaukmaoüuns mit dom l^amon
dor I^irma bang k Liv. in Koidon. àk VV'un3oü
wordon sorno üdorall öosuxsouollon anso-
sobon (11449^2) ^3549

keiàà, s»«>>io»l'eie5

7isek-getrsnk
d>M>lIsiilI ii. ààâàil

ist 13672

?onisvkv

^886H2:
Nit krisoköin IVusser KSinisokt,
erkält inun sin srkrisvksnàes,
stärkendes, belebendes, blutbil-
dendes dstrünk, der kssts Kr-

sià kür nils
alkodoliseden Letrànke.

>.osc
vorn l8t»«ittXv»tvr in ^i»A, /wsits
krnission, vsrssnàst 2U 1 kr. und Kisten
/u 20 Lits., dus grosse Kossvsrssnd-
Depot Ikrai» Hiv^vi l^püri,
Dnuxttrskksr 30,000 und 15,000 kr.
àk 10 sin Drnkis-Kos. 13353

Trgàn-ung ciei- làN^otisn I^aNruncs
^2sk^sir tZnsutiitStoo von 13482

Or. Hammels NasiriatQNSii
oonooi?tr^s?tes Ssemo^Iodkn» r>. I?.-^st. 61,595, 70,0, c?/ismà/i ^oàes so,o, ^0,0 knol. 0,005)

dswlà Ksi Kindsru ^sdsn Alters wie ^rwaczûssnsn
sobneDo ^4/>/>etkt^llnsbrne -iî rssode ItednnZ der ^ör/ierlkederi kkrâ/te ìiî StâàlloZ des (Aessrut-Vervens^steuls.
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sind anerkannt die besten!

Lenzburger Confituren sind billig
und ausgiebig.

Lenzburger Confituren sollen in keinem

Haushalte fehlen.

Lenzburger Confituren haben ganz das köst¬

liche Aroma der frischen Frucht.

Lenzburger Confituren sind ein wohlschmeckendes,

gesundes Nahrungsmittel.

Lenzburger Confituren
von

Johannisbeeren Zwetschgen Stachelbeeren
Himbeeren Heidelbeeren Mirabellen
Erdbeeren Orangen Hagebutten
Aprikosen Aepfeln Kirschen
Brombeeren Quitten Pfirsichen

Hollunder
sind in Blech- und Email-Eimern, sowie Email-Kochtöpfen à 25, 10 und 5 Kg.

neuen Patentflaçons à ca. 500 und 1000 Gramm

a l»<" I "M. la -a I»«' aa _

Lenzburger Himbeersyrup
garantiert naturrein, unerreicht in Aroma und Fruchtgeschmack.

Conservettfabrik fienzburg ». Hatten « jtotn.
Grösste Beerenkulturen der Schweiz. [8625

in [3272

Is.r gl Tt i
und

feinsehmeekenden

Koch'Chocoladeti

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

fraueri und ]V[ädcbcn!
Gegen die Beschwerden der monatlichen üorgänge

Kiickcn$chmerzeit. Ceibweh, Krämpfe, Kopfschmerzen, Uebelselr. etc.

empfiehlt sich als absolut unschädlich wirkende und angenehm zu nehmende

tbeemisebung (in Pulverform) TftAMdAl" Dr. med. 11. in Stuttgart
ärztlich warm empfohlen. ffllZvIlvvl schreibt u. a.:

Don den innerlich empfohlenen Bütteln gab ich auf ßrund einer Reibe

günstiger Erfahrungen einer neueren Cbeezusammensetzung den Uorzug, die

unter dem Hamen „tHensol" eingeführt wird und in der Chat an Wirksamkeit
alle anderen Präparate übertrifft. Uiele Dankschreiben.

Preis per Schachtel Tr. 2. SO (2—3 THonate ausreichend). :

UJo in Apotheken nicht erbältlich, direkt zu bezieben durch die

Gesellschaft für diätetische Produkte fl.-G.,4 Zürich II.
Prospekte gratis. [3686 I

Neueste Damen- und Kinder-Konfektion fertige Kleider,
Oberjupes, Blousen.

Sämtliche Frühjahrsstoffe in Wolle und Waschstoffe für Sommer
in gediegener, reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen.

Bruppacher & Co., Zürich
Oberdorfstrasse 27, neben Grossmünster. [3684 ]

Firmabestand seit 1840. Elireiidiplom 1S94. Filiale: Winterthur.

Vier Seid sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. if. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Kochkurse in Heiden
mit jo sechswöchiger Dauer, beginnen mit: I. und 18. Mai, I.Juni.

Familienleben — Prospekte — Referenzen.

3699] (H1617 G> Frau M. Weiss-Küng.

Nerven- und ruhige Gemütskranke
finden in dem stillen, staubfrei und prächtig gelegenen kleinen priv. Sanatorium
Lerchenheim in Lutzenberg ob Rheineck (550 M. ü. M., 100 M. ü. Bodensee)
jederzeit familiäre Aufnahme, sorgsame Pflege und speciell eingeh. ärztl. Behandlung.
Prospekte und Referenzen stehen zu Diensten. [3694

I

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Ktichen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3319

Walter Gygax, Fabrikant in Bleieubach

Madame Veuve Poget à Cossonay
(Vaud) recevrait en pension 4 jeunes
filles, pour apprendre le français. Vie
de famille chrétienne, Ecole secondaire

renommée.) Leçons de langue
et musique comprises. Prix de pension :

70 Francs par mois.
References: Messieurs Porta,

Pasteur, Lasarraz: A. Walter, Pasteur,
à Cossonay. [3548

fierneueBriefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Er. 1. 50

Vollständiger Liebesbriefsteller
75 Cts.

300 fröhliche Postkarten-
griisse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [2980

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,

öRENCHKN.

Schweizer Frauen Zettung — Vlätter für den häuslichen Kreis

Mil anerkannt à desten!

NsinsdurNSv Nontìiursii «inà diliiZ
unä aus^iediK.

NsinsburgS!- LouNtureii sollen in keinem

Nnusknltv iekien.

Nsri^duvgsv Oorititursir linken Ann?: äns kost-

lieke Vi'mnn àer kriselmn ki'nekk,

NsrinlzuvgSV Nontltursii sinà ein tvokiselimeekenäes,

Aesnnàes XnkrnnMmittsi.

I-enLkurser vooüturo»
von

^okannîsbeei'en ^«»eìsvkgen Stsvkelbevi'en
pßimkeei'en üeillellivei'en Mii^skellen
Lnlßkeenen vnangen »sgekutten
Hpnikosen Nep^eln Ilîi'svken
kr-ombeeren Quîìîen ^ii'sivken

klollunrlei'
siml in Llsà- unâ Lmktil-Nirrisvli, soivis Nonail-ILcttZliköpksli à 25, 10 ur»à 5 ILZ.

Qsusrl ?»ksntÜÄyoiis à es,. 500 unâ 1000 NrarriM
»» » ». »» >» -» R»«.

IivvZidurger Himdoorsz^rup
gsi'snìîenî nsiuni^ein, unei^neivk^ in Ni^onZs unrl ^nuvkkgesvkiVsvI«.

êomervenliilirill Lemliurz. wàii z M
Lèi'ÔLSìS Lssi'Sn^ìillui'sri àr Lc)1ixvsÌ2. (3625

ill W7Làîunà

îemsàkàsncjen

jlàLkoeolàn
ill ?LtIvSrkc»vrri.

lî-asobeslis LoczbbersbnillA.

frauen uiiä^Vlääcken!
Segen aie Vesckiveraen aer monatlichen Vorgänge

Wckenîckmerzen. Leibwêb, ittâmpte, Kopfschmerzen, llebelsein etc.

empiieklt sich sis absolut unschsälich u>irkenäe unä angenekm nebmenäe

kkeemischung (in pulveàm) ^ ^ 5tUttgi»rt
amtlich cvarm emploblen. schreibt u. a.:

lion äen innerlich emploblenen Mitteln gab ich aul grunä einer Heike

günstiger klrlsbrungen einer neueren lchee?usammenset?ung äen llor/ug, <lie

unter äem Namen „Mensol" eingeiükrt unrä unä in äer kkat an ÄirkZNMkelt
slle snüerenKrâpsrste übertrifft, llieie vankschreiben.

- ?reiî per 8cbscbtel 7r. z. so (2—z Monate ausreichenä). :

lllo in llpotkeken nicht erkältlich, äirekt ?u belieben äurch äie

LesellsckaN Mr tliâteMcde ?roüMe /I. k./ Xürick II.
Prospekte gratis. (3686 l

Zieuezte vsmen- uni! Xinller Zîonsektion f'Sr-il^S Klslcisn,
Odsr-^'opSS, LIoussn.

6'ämiliebv k^nii^^^r-ssioffS in ^Vollv unä ^VÄSO^siofkS kür gommer
in seäiesoner, reiobballixer ^.nsvvabl 211 billigen Drsisen.

k^uppsoken Le Vo., ^ünivk
Odsr-clOr-fsir-ÄSSS 27, nSkon Or-ossrnönsiSn. (8684

I^irmadestsnä seit 1840. R^v^. Filiale: ^Vintsrtbur.

Ver W sparen will.
»st^s äumnion von k. Nofmsnn
in Sottmiu^ermüblo-Kssel, (3459

Nr v Trsnlrsn
vsrssnàsu tbaiiko ASKvn Xaebnaliins

bìio. ö Ko. il. Ioileits-kd!sl>-8eiten
(oa. 60-70 IsiobtbssàâàiAts Stücks
üsr lsrnstsn ?oilsttö-8sikön). ^348^
öei'Kriiana à Lo., ^Vivàikon-2iìi iok.

Xoodkurss in Usiâsll
mit ^je iseelt^ûoàiAen Ilnuen, KeZitimm Itlit: I. unä 18. Il/Iai, I. iuni.

^amllisriIsdSQ — ?i>osx>skts — lìstsrôn^ên.
36t>9î III 1617 l!> k'l'Stl IVl. Wsiss-Xürty.

ZVerven- unâ rukige gemütskranke
finclkn in ctem 8tiIIen, 8taubfrei unä präekiig gelegonen kleinen priv. Lsnaivi'îum
à.ei'e^erHkeîm in ^uîzeenkeng ob Hbeineek (550 N. U. N., 100 U. il. koäeneoe)
jecl6r2kit familiäre ^ufnabme, eorgeame Pflege unä epeciell eingeb. àr2ìl. kebanälung.
p'roàpekte unä Iîekoroii2on sieben 2u Diensten. ^8094

I

verllsr-
I.ei«» itlxl ê!u Lomàsn, Iigintüvbsrn,
Xissvabsaü^oir, Zaiià-, l'isvk- u.Lüvbon-
tüvborn, Lsrvisttsn, Hasebontücksrn,
Vsig- oàvr Lrottuvbsrn unà Itvi n«i

Hâleill,
stärkster, iraturrvollonor üleiäer-

kür Uännvr arrà Liaaboir, in
seköllstvr, rsivbstsr Ilussraki bemustert
krivatsu umAebeuà (3319

àlttzr (îfgilX, küliriküiit in klàlàà

Naàams Veuve pogeî à vossonszf
(Vauà) recevrait su pension 4 gsunss
üiiös, pour apprenclre Is kranyais. Vis
àe kainills cbrstienns, blcols sscon-
clairs rsnoininês.) Imçons às langue
st inusicgns comprises. ?rix cie pension:
70 Vrancs par mois.

Reksrsncesi lVlsssisurs ?orta, ?a-
stsnr, Lasarraiî; V. XVaitsr, Lastsur,
à Lvssunav. (3548

JerneueSriessteller
kür X.bkassnnK von Lrisksn, Um-
pkelànKSn, RsstsIIunKsn, Inss-
raten, lìscbnunKSn, IVscbssin,
lèuittunKôn, LucbkübrunA, Ver-
trüZsn etc. 260 8., Asd. ?r. 1. 50

F «IIstiìi»«fixer Fii«f»vsi»ri«L
steii«!' 75 Lîts.

ÄVV Lriiliiieliv ?«sà»rtei»
xrk«»v 50 Lits.

Ver tileiiie V«»I ni«trelier
oàsr àsr f»«reâte?r»»Z!«»e,
sinkacbs, praktiscbs Nstboàs in
kur?sr 2sit unà obns ksbrsr Kg-
länÜK kran^ösiscb sprscbsn ?n
lernen. IZroscbisrt ?r. 1. —

Ver iàlivi»»8vl»e V«»iii»et
««I»er, sinkacbs ûlstboàs, in
kurzer 2sit KsiäuÜA itaiisniscb
sprecbsn ^n Isrnsn Vr. 1. —

Vils 5 XVerke statt Vr. 7.75 kür
nur Vr. 1. — vsrssnclst (2980

fbsàei'bâussi', kuedtiâlz.,
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